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Einheitliches
Manufacturing Execution System

für die WILDEN AG

Mehr Effizienz und Qualität durch IT 2007

Mit dem MES-System HYDRA der Mosbacher MPDV
Mikrolab GmbH wird die WILDEN AG ihren Kunden
zukünftig noch effizientere Produktionsleistungen,
noch zuverlässigere Lieferterminzusagen und ein
noch umfassender dokumentiertes Qualitäts-
management bieten können. Die modular
strukturierte, integrierte Systemlösung für sämtliche
Produktionsstandorte deckt alle Stufen der
Wertschöpfungskette im Fertigungs- und
Qualitätsbereich ab.

Spitzenleistungen sind heutzutage ohne eine
leistungsfähige Datenverarbeitung auf allen Ebenen
der Unternehmenssteuerung nicht mehr möglich.
Nur wenn alle benötigten Informationen jederzeit,
problemlos und an allen Orten zur Verfügung stehen,
kann eine Produkt- und Servicequalität erbracht
werden, die sich im globalen Wettbewerb behauptet.
Gewachsene Softwarestrukturen, bei denen
zahlreiche Einzellösungen für unterschiedliche
Aufgaben oder Standorte durch noch mehr
individuell programmierte Schnittstellen miteinander
verzahnt sind, können diese Anforderungen nicht
erfüllen. Auf der Ebene des Enterprise Resource
Planning (ERP), also der möglichst effizienten
Nutzung aller im Unternehmen vorhandenen
Ressourcen für den Betriebsablauf, haben sich daher
längst integrierte Softwarelösungen durchgesetzt,

• In dem Qualitätsmodul werden die
Anforderungen der IPC (Inprozesskontrolle),
Endkontrolle, Wareneingangskontrolle sowie die
damit verbundene Dokumentation aber auch ein
umfangreiches Reklamationsmanagement
abgedeckt.

Weiterhin stehen HYDRA-Funktionen für Erst-
bemusterung, Validierung und Prüfmittelverwaltung
zur Verfügung. Spezielle Belange aus dem
Automobilsektor werden mit dem eigens
geschaffenen CAQ-Automotivmodul abgedeckt.

Die Grundlagen der FDA-Validierung (FDA 21 CRF
Part 11), wie Zugriffssicherheit, Audit Trails,
Datenkonsistenz und Personen-Identifikation, sind
weitgehend bereits berücksichtigt und können
weiter ergänzt werden.

Höhere Transparenz und optimierte Prozesse

Das neue MES-System bringt Vorteile auf allen
Ebenen. Hocheffiziente Prozesse steigern
Wirtschaftlichkeit und Geschwindigkeit der
Produktion. Die proaktive Verhinderung von
Produktionsstörungen, das schnelle Reagieren auf
Ausfälle und die transparente Auftragsplanung
machen exakte und zuverlässige Terminzusagen
möglich. Automatisierte, mit dem Fertigungsprozess
gekoppelte Qualitätsprüfungen und eine lückenlos
dokumentierte Traceability stellen schließlich sicher,
dass alle Produkte dem geforderten Qualitäts-
standard entsprechen.
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Mitarbeiter der WILDEN AG
am MES-Terminal

bei denen alle Elemente unternehmensweit ineinander
greifen. Unterhalb dieser Ebene, im Bereich des
Manufacturing Execution System (MES), mit dem die
Fertigung gesteuert und überwacht wird, findet sich
dagegen häufig noch Optimierungspotenzial.

Pilotprojekt in Pfreimd

Im Februar 2005 hat die WILDEN AG beschlossen, die
Effizienz der Fertigung und die Kundenfreundlichkeit ihrer
Serviceleistungen durch die Einführung eines unternehmens-
weiten MES-Systems weiter zu steigern. Die Entscheidung
für das richtige System wurde durch ein fast 40 Personen
starkes Projektteam erarbeitet, dem Mitarbeiter der
kaufmännischen Seite, der Werke und Produktion angehören.
Erste Aufgabe des Projektteams war die Erarbeitung eines
Lastenhefts und die Identifizierung möglicher Softwareanbieter.
Von 14 Unternehmen wurden zwei in die engere Auswahl
genommen, die Entscheidung fiel schließlich für die MPDV
Mikrolab GmbH mit Hauptsitz in Mosbach.

Vor dem Vertragsabschluss wurde die Software in einer
zweimonatigen Testphase am Standort Pfreimd gründlich
unter die Lupe genommen. Dort wurde ein Key-User-Team
gegründet, mit dem das Programm produktiv getestet
wurde. Auf der Basis der erfolgreichen Erfahrungen aus
dieser Phase konnte dann ein detailliertes Pflichtenheft
erstellt und die Feinplanung in Angriff genommen werden.
Ende September 2005 wurde mit dem Vertragsabschluss
der Startschuss für das Projekt MES gegeben. In einem
ersten Schritt wird das bestehende System in Pfreimd durch
das neue MES-System ersetzt. Nach und nach werden dann
alle acht Produktionsstandorte weltweit folgen.

Eine Softwarelösung für den gesamten Produktionsbereich

HYDRA, so der Name der Softwarelösung von MPDV, deckt
alle Stufen der Wertschöpfungskette im gesamten
Produktions- und Qualitätsbereich ab. An jeder Maschine
wird ein von der WILDEN AG selbst designtes MES-Terminal

mit umfangreichen Funktionen stehen. Die modular
strukturierte, integrierte Systemlösung verfügt über
umfangreiche Erfassungs-, Planungs- und Informations-
funktionen für die Produktionssteuerung, deren Leistung
Unternehmen und Kunden gleichermaßen zu Gute kommen.
Bei der WILDEN AG kommen alle verfügbaren Module für
Fertigungssteuerung und Qualitätskontrolle zum Einsatz.

• Die Auftragsdatenerfassung sorgt für eine lückenlose
Überwachung aller Aufträge. Das schafft Transparenz über
den zeitaktuellen Fortschritt jedes einzelnen Auftrags.

• Alle Maschinen werden durch die Maschinen-
datenerfassung automatisch rund um die Uhr überwacht.
Störungen werden sofort erkannt und können umgehend
beseitigt werden, um Produktionsausfälle und die damit
verbundenen Verzögerungen zu vermeiden.

• Mit der Leitstandsplanung werden erforderliche und
vorhandene Ressourcen bei der Auftragsplanung berücksichtigt.
Die Auswirkung von Umplanungen, Maschinenstörungen
oder fehlenden Ressourcen werden sofort sichtbar,
Produktionsprozesse können zuverlässig geplant, Engpässe
und Terminverletzungen vermieden werden.

• Die Funktionen der Material und Produktionslogistik
überwachen und steuern den Materialfluß über alle Stufen
der Fertigung, die Zwischenlager und alle Materialpuffer.
Mit der integrierten Chargen- und Losverfolgung (Traceability)
wird die Entstehung der Produkte in einem vollständigen
Produktnachweis dokumentiert.

• Das Modul für Werkzeug- und Ressourcen-
management dokumentiert den Lebenslauf der einzelnen
Werkzeuge und kümmert sich um Wartung und
vorbeugende Instandhaltung. Auf diese Weise werden
Produktionsstörungen proaktiv verhindert.


